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– nachstehend „Hotel“ genannt – 
 
 
1. Geltungsbereich 

 
1.1 Diese Geschäftsbedingungen gelten für Verträge über die mietweise Überlassung von Konferenz-, 

Bankett- und Veranstaltungsräumen des Hotels zur Durchführung von Veranstaltungen wie 
Banketten, Seminaren, Tagungen, Ausstellungen und Präsentationen etc. sowie für alle in 
diesem Zusammenhang für den Kunden erbrachten weiteren Leistungen und Lieferungen 
des Hotels und seines Restaurants. 

 
1.2 Abweichende Regelungen haben nur dann Geltung, wenn sie zwischen dem Hotel und dem Gast 

individuell vereinbart wurden. 
 
2. Vertragsabschluss-, - Partner, Haftung, Verjährung 

 
2.1 Vertragspartner sind das Hotel und der Kunde. Der Vertrag kommt durch die Annahme des 

Vertrages des Kunden durch das Hotel zustande. Dem Hotel steht es frei, die Buchung der 
Veranstaltung in Textform zu bestätigen. 

 
2.2 Das Hotel haftet für von ihm zu vertretende Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 

oder der Gesundheit. Weiterhin haftet es für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Hotels beziehungsweise auf einer vorsätzlichen 
oder fahrlässigen Verletzung von vertragstypischen Pflichten des Hotels beruhen. Einer 
Pflichtverletzung des Hotels steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen 
gleich. Weitergehende Schadensersatzansprüche, soweit in Ziffer 9 nicht anderweitig 
geregelt, sind ausgeschlossen. Sollten Störungen oder Mängel an den Leistungen des 
Hotels auftreten, wird das Hotel bei Kenntnis oder auf unverzügliche Rüge des Kunden 
bemüht sein, für Abhilfe zu sorgen. Der Kunde ist verpflichtet, das ihm Zumutbare 
beizutragen, um die Störung zu beheben und einen möglichen Schaden gering zu halten. Im 
Übrigen ist der Kunde verpflichtet, das Hotel rechtzeitig auf die Möglichkeit der Entstehung 
eines außergewöhnlichen Schadens hinzuweisen. 

 
2.3 Alle Ansprüche gegen das Hotel verjähren grundsätzlich in einem Jahr ab dem gesetzlichen 

Verjährungsbeginn. Schadensersatzansprüche verjähren kenntnisabhängig in fünf Jahren, 
soweit sie nicht auf einer Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder der 
Freiheit beruhen. Diese Schadensersatzansprüche verjähren kenntnisunabhängig in zehn 
Jahren. Die Verjährungsverkürzungen gelten nicht bei Ansprüchen, die auf einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Hotels beruhen. 

 
3. Preise, Leistungen, Zahlung, Aufrechnung 

 
3.1 Das Hotel ist verpflichtet, die vom Kunden bestellten und vom Hotel zugesagten Leistungen zu 

erbringen. 
3.2 Der Kunde ist verpflichtet, die für diese und die von ihm in Anspruch genommenen weiteren 

Leistungen geltenden bzw. vereinbarten Preise des Hotels zu zahlen. Dies gilt auch für vom 
Kunden oder vom Besteller veranlasste Leistungen und Auslagen des Hotels gegenüber 
Dritten. 
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3.3 Die vereinbarten Preise schließen die jeweilige gesetzliche Mehrwertsteuer ein. 
 
3.4 Rechnungen des Hotels sind sofort nach Zugang ohne Abzug zahlbar. 

 
Der Verzug setzt ein, wenn der Gast nicht innerhalb von 14 Tagen nach Fälligkeit und 
Zugang einer Rechnung Zahlung leistet; dies gilt gegenüber einem Gast, der Verbraucher 
ist, nur, wenn auf diese Folgen in der Rechnung besonders hingewiesen worden ist. Bei 
Zahlungsverzug ist das Hotel berechtigt, gegenüber Verbrauchern Verzugszinsen in Höhe 
von 5% über dem Basiszinssatz zu berechnen. Im Geschäftsverkehr beträgt der 
Verzugszinssatz 9% über dem Basiszinssatz. Dem Hotel bleibt die Geltendmachung eines 
höheren Schadens vorbehalten. Für jede Mahnung nach Verzugseintritt kann das Hotel eine 
Mahngebühr von 5 EUR erheben. 

 
3.5 Das Hotel ist berechtigt, bei Vertragsschluss oder danach eine angemessene Vorauszahlung oder 

Sicherheitsleistung zu verlangen. Die Höhe der Vorauszahlung und deren Fälligkeit können 
im Vertrag schriftlich vereinbart werden. Das Hotel ist ferner berechtigt, während des 
Aufenthaltes des Gastes im Hotel aufgelaufene Forderungen durch Erteilung einer 
Zwischenrechnung jederzeit fällig zu stellen und sofortige Zahlung zu verlangen. 

 
3.6 Der Kunde kann nur mit einer unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderung 

gegenüber einer Forderung des Hotels aufrechnen oder mindern. 
 
4. Rücktritt des Kunden (Abbestellung, Stornierung) 

 
4.1 Der Rücktritt des Kunden von dem mit dem Hotel geschlossenen Vertrag ist nur möglich, wenn ein 

Rücktrittsrecht im Vertrag ausdrücklich vereinbart wurde, ein sonstiges gesetzliches 
Rücktrittsrecht besteht oder das Hotel der Vertragsaufhebung ausdrücklich zustimmt. Die 
Vereinbarung eines Rücktrittsrechtes sowie die etwaige Zustimmung zu einer 
Vertragsaufhebung müssen jeweils in Textform erfolgen. 

 
4.2 Sofern zwischen dem Hotel und dem Kunden ein Termin zum kostenfreien Rücktritt vom Vertrag 

vereinbart wurde, kann der Kunde bis dahin vom Vertrag zurücktreten, ohne Zahlungs- oder 
Schadensersatzansprüche des Hotels auszulösen. Das Rücktrittsrecht des Kunden erlischt, 
wenn er nicht bis zum vereinbarten Termin sein Recht zum Rücktritt gegenüber dem Hotel 
ausübt. 

 
4.3 Ist ein Rücktrittsrecht nicht vereinbart oder bereits erloschen, besteht auch kein gesetzliches 

Rücktritts- oder Kündigungsrecht und stimmt das Hotel einer Vertragsaufhebung nicht zu, 
behält das Hotel den Anspruch auf die vereinbarte Vergütung trotz Nichtinanspruchnahme 
der Leistung. 
Das Hotel hat die Einnahmen aus anderweitiger Vermietung der Räume sowie die ersparten 
Aufwendungen anzurechnen. Die jeweils ersparten Aufwendungen können dabei gemäß 
den Ziffern 4.4, 4.5 und 4.6 pauschaliert werden. Dem Kunden steht das Nachweis frei, dass 
der Anspruch nicht oder nicht in der geforderten Höhe entstanden ist. Dem Hotel steht der 
Nachweis frei, dass ein höherer Anspruch entstanden ist. 

 
4.4 Tritt der Kunde erst zwischen dem 8. und er 4. Woche vor dem Veranstaltungstermin zurück, ist 

das Hotel berechtigt, zuzüglich zum vereinbarten Mietpreis 35 % des entgangen 
Speisenumsatzes in Rechnung zu stellen, bei jedem späteren Rücktritt 70 % des 
Speisenumsatzes. 

 
4.5 Die Berechnung des Speisenumsatzes erfolgt nach der Formel: Vereinbarter Menüpreis x 

Teilnehmerzahl. War für das Menü noch kein Preis vereinbart, wird das preiswerteste 3- 
Gang Menü des jeweiligen Veranstaltungsangebotes zugrunde gelegt. 

 
 
4.6 Wurde eine Tagungspauschale je Teilnehmer vereinbart, so ist das Hotel berechtigt, bei einem 

Rücktritt zwischen der 8. und der 4. Woche vor dem Veranstaltungstermin 60 %, bei einem 
späteren Rücktritt 85 % der Tagungspauschale x vereinbarter Teilnehmerzahl in Rechnung 
zu stellen. 



5. Rücktritt des Hotels 
 
5.1 Sofern vereinbart wurde, dass der Kunde innerhalb einer bestimmten Frist kostenfrei vom Vertrag 

zurücktreten kann, ist das Hotel in diesem Zeitraum seinerseits berechtigt vom Vertrag 
zurück zu treten. 

 
5.2 Wird eine gemäß Ziffer 3.6 vereinbarte Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung nicht binnen einer 

hierfür gesetzten Frist geleistet, so ist das Hotel gleichfalls zum Rücktritt vom Vertrag 
berechtigt. 

 
5.3 Ein Rücktrittsrecht aus wichtigem Grund vom Vertrag ist davon unberührt. Es besteht 

insbesondere falls 
 

– höhere Gewalt oder andere vom Hotel nicht zu vertretende Umstände die Erfüllung des 
Vertrages unmöglich machen; 

 
– Veranstaltungen oder Räume unter irreführender oder falscher Angabe wesentlicher 

Tatsachen gebucht werden; 
 

– das Hotel begründeten Anlass zu der Annahme hat, dass die Inanspruchnahme der 
Hotelleistung den reibungslosen Geschäftsbetrieb, die Sicherheit oder das Ansehen des 
Hotels in der Öffentlichkeit gefährden kann, ohne dass dies dem Herrschafts- bzw. 
Organisationsbereich des Hotels zuzurechnen ist; 

 
– eine unbefugte Unter- oder Weitervermietung gemäß Ziffer 2.3 vorliegt; 

 
– ein Fall der Ziffer 6.3 vorliegt; 

 
– das Hotel von Umständen Kenntnis erlangt, dass sich die Vermögensverhältnisse des 

Gastes nach Vertragsabschluss wesentlich verschlechtert haben, insbesondere wenn der 
Gast fällige Forderungen des Hotels nicht ausgleicht oder keine ausreichende 
Sicherheitsleistung bietet und deshalb Zahlungsansprüche des Hotels gefährdet erscheinen; 

 
– der Gast über sein Vermögen einen Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens gestellt, 

eine Vermögensauskunft nach § 807 Zivilprozessordnung erteilt, ein außergerichtliches der 
Schuldenregulierung dienendes Verfahren eingeleitet oder seine Zahlungen eingestellt hat; 

 
– ein Insolvenzverfahren über das Vermögen des Gastes eröffnet oder die Eröffnung 

desselben mangels Masse oder aus sonstigen Gründen abgelehnt wird. 
 
5.4 Das Hotel hat den Gast von der Ausübung des Rücktrittsrechts unverzüglich in Textform in 

Kenntnis zu setzen. 
 
5.5 In den vorgenannten Fällen des Rücktritts entsteht kein Anspruch des Gastes auf Schadensersatz. 

 
 
6. Änderungen der Teilnehmerzahl und der Veranstaltungszeit 

 
6.1 Eine Erhöhung der Teilnehmerzahl um mehr al 5 % muss dem Hotel spätestens fünf Werktage vor 

Veranstaltungsbeginn mitgeteilt werden, sie bedarf der Zustimmung des Hotels die in 
Textform erfolgen soll. Die Abrechnung wird die tatsächliche Teilnehmerzahl zugrunde 
gelegt, mindestens aber 95 % der vereinbarten höheren Teilnehmerzahl. 

 
6.2 Eine Reduzierung der Teilnehmerzahl um mehr als 5 % soll dem Hotel frühzeitig, spätestens fünf 

Werktage vor Veranstaltungsbeginn, mitgeteilt werden. Der Abrechnung wird die 
tatsächliche Teilnehmerzahl zugrunde gelegt, mindestens jedoch 95 % der ursprünglich 
vereinbarten Teilnehmerzahl. Ziffer 6.1 Satz 3 gilt entsprechend. 

 
6.3 Bei Reduzierung der Teilnehmerzahl um mehr als 10 % ist das Hotel berechtigt, die bestätigten 

Räumen, unter Berücksichtigung der gegebenenfalls abweichenden Raummiete zu 
tauschen, es sei denn, dass dies dem Kunden unzumutbar ist. 



6.4 Verschieben sich die vereinbarten Anfangs- oder Schlusszeiten der Veranstaltung und stimmt das 
Hotel diesen Abweichungen zu, so kann das Hotel die zusätzliche Leistungsbereitschaft 
angemessen in Rechnung stellten, es sei denn, das Hotel trifft ein Verschulden. 

 
7. Mitbringen und Mitnahme von Speisen und Getränken 

 
7.1 Der Kunde darf Speisen und Getränke zu Veranstaltungen grundsätzlich nicht mitbringen. 

Ausnahmen bedürfen einer Vereinbarung mit dem Hotel. In diesen Fällen wird dein Betrag 
zur Deckung der Gemeinkosten berechnet. 

 
7.2 Der Kunde darf Speisen und Getränke von Veranstaltungen grundsätzlich nicht mitnehmen. 

 
8. Technische Einrichtungen und Anschlüsse 

 
8.1 Die Verwendung von eigenen elektrischen Anlagen des Kunden unter Nutzung des Stromnetzes 

des Hotels bedarf dessen Zustimmung. Durch die Verwendung dieser Geräte auftretende 
Störungen oder Beschädigung an den technischen Anlagen des Hotels gehen zu Lasten 
des Kunden, soweit das Hotel diese nicht zu vertreten hat. Die durch die Verwendung 
entstehenden Stromkosten darf das Hotel pauschal erfassen und berechnen. 

 
8.2 Störungen an vom Hotel zur Verfügung gestellten technischen oder sonstigen Einrichtungen 

werden nach Möglichkeit umgehend beseitigt. Zahlungen können nicht zurückgehalten oder 
gemindert werden, soweit das Hotel die Störungen nicht zu vertreten hat. 

 
9. Verlust oder Beschädigung mitgebrachter Sachen 

 
9.1 Mitgeführte Ausstellungs- und sonstige, auch persönliche Gegenstände befinden sich auf Gefahr 

des Kunden in den Veranstaltungsräumen bzw. im Hotel. Das Hotel übernimmt keinerlei 
Haftung. 

 
9.2 Mitgebrachte Dekorationsartikel sind vorab mit dem Hotel abzusprechen. 

 
9.3 Mitgebrachte Gegenstände sind nach dem Ende der Veranstaltung unverzüglich zu entfernen. 

Unterlässt der Kunde dies, darf das Hotel die Entfernung und Lagerung zu Lasten des 
Kunden vornehmen. 

 
10. Haftung des Kunden für Schäden 

 
10.1 Der Kunde haftet für alle Schäden an Gebäude oder Inventar, di durch Veranstaltungsteilnehmer 

bzw. Besucher, Mitarbeiter, sonstige Dritte aus seinem Bereich oder ihn selbst verursacht 
werden. 

 
9. Schlussbestimmungen 

 
11.1 Änderungen und Ergänzungen des Vertrages, der Antragsannahme oder dieser Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen sollen in Textform erfolgen. Einseitige Änderungen oder 
Ergänzungen durch den Kunden sind unwirksam. 

 
11.2 Erfüllungs- und Zahlungsort sowie ausschließlicher Gerichtstand ist im kaufmännischen Verkehr 

Nürnberg. 
 
11.3 Es gilt deutsches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechtes und des Kollisionsrechts ist 

ausgeschlossen. 
 
11.4 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen 

unwirksam oder nichtig sein oder werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. 
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